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Pfingſten

Mit ſtarkem Gewitter unter Donnern und Blitzen hat wenige ſind ihrer die ihn finden
ſich diesmal das Pfingſtfeſt bei uns eingeführt Die Veſſere innerlich geheiligte in Liebe einige Menſchen in
ſtreitenden Gewalten in der Atmoſphäre lagen in wildem einer Zeit des materiellſten Materialismus den die menſch
Kampf miteinander Es konnte dadurch ſo recht eindring liche Geſchichte in ihren wirtſchaftlichen Entwicklungsgängen
ich zu Gemüte geführt werden daß ja die ganze Natur aufzuweiſen hat wie wäre das möglich Jn der Tat
ets und überall in wildem Kampfe begriffen iſt und daß unſere Zeit iſt prinzipiell und tatſächlich von dem Jdeal

es eigentliche Stätten des Friedens nicht gibt außer in der welches insbeſondere aus der chriſtlichen Religionslehre
Jdee die ſich Plätze der Ruhe ſchafft deren der Menſch im als Zukunftsbild menſchlicher Entwicklung hervorleuchtet auf
Kampfe des Lebens ſo dringend bedarf

Pfingſten iſt ein ſolches ideelles Plähzchen der Nuhe im dreifach notwendig die befreiende Kraft des Pfingſt
menſchlichen Leben Um uns tobt der Kampf in Geiſtes
welt und Natur weiter die Modifizierung unſeres menſch
lichen Geſellſchaftsorganismus und die Veränderung im
Leben aller Einzelindividuen macht keinen Augenblick Halt täglichen Lebens an den Dienſt der raſſelnden Maſchine
alles entwickelt ſich Aber gegenüber dieſem ewigen Wechſel
der den Meereswellen gleich immer neue Formen und Ge
ſtalten annimmt und millionenhaft verſchiedene Bilder der
Entwickelung hervorruft hat ſich der menſchliche Geiſt ein
gewiſſermaßen aus dem weltlichen Element emporragendes
Eiland ausgeſucht gleichſam eine unzerſtörbare Jnſel die
ſein Refugium bildet wenn er des Lebenskampfes müde
Erholung Vergeſſen des Alltäglichen und innere Läuterung
erſtrebt Kampf bringt das toſende und wechſelnde Leben
in Maſſe Frieden Befriedigung und Befreiung findet
der Kampfesmüde allein in jenen myſtiſchen Regionen in
denen die Lauterkeit der Herzen geboren wird

Pfingſten iſt eine vom wilden Meere des Lebens
toſend umbrandete Jnſel der ſonnigen Ruhe und des
heſeligenden Friedens des Geiſtes Sie alle die mit dem
Geiſte des Lebenskampfes der Lebensbitterkeit und der
Lebensnot erfüllt waren und ſind das ganze Jahr hindurch
ſie ſuchen dieſes köſtliche Eiland auf damit ſie am
Pfingſtfeſte erfüllt werden mit dem Geiſte der inneren
Heiligung und Läuterung ſie kommen dorthin ihre Seele zu
reinigen von allen Werktagsgedanken und menſchlichallzu
wenſchlichen Niedrigkeiten um einen Ausblick zu tun in ein
ideelles heiliges Land wo edle freie und glückliche Menſchen
wohnen edel frei und glücklich allein durch die Liebe die
in der Welt im Alltagsleben im Kampfe des Nächſten mit
dem Nächſten leider bis jetzt und auf lange hinaus eine
nur erſt allzu geringe beſcheidene Stätte findet

Ein Ausblick über das Meer des Lebens von der wunder
baren Warte der Religion aus denn was wäre jenes
ſchöne Eiland anderes läßt die Nichtigkeiten des wechſelnden
Kampfgetriebes des Geſtern und Heute und Morgen klar
erkennen und nötigt von ſelbſt zu einem Aufblick aus
den ſtets gleichbleibenden Wirrniſſen des menſchlichen Lebens
zu höheren Zielen und Werten Wer dieſe höheren Ziele
erkannt ihren Wert empfunden hat für den bildet das
Pfinſtfeſt einen Wegweiſer zu jenen lichteren Höhen der
Menſchheit zu jenem Reiche wahrer Liebe zu dem nur erſt
wenige den Pfad gefunden haben und deſſen Spur ſo leicht
in der Enge und Miſere des täglichen Lebens verloren geht
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Viele erkennen das Ziel denn viele ſind berufen es zu er
kennen aber nur wenige erreichen es denn die Pforte iſt
enge und der Weg iſt ſchmal der zum Leben führet und

das weiteſte entfernt Darum aber iſt es doppelt und

gedankens ſeine läuternde und einigende Gewalt auf das
nachdrücklichſte zu betonen und am Pfingſttage alle an dieſes
Jdeal zu erinnern alle mögen ſie nun in der Not des

oder in einem ununterbrochenen Arbeitsmechanismus an
eine ewig gleichbleibende mechaniſche Tätigkeit gebunden
ſein mögen ſie in ſtolzer Befriedigung ihrer Wünſche ein
Leben in Freiheit und Luxus genießen mögen ſie dienen
oder herrſchen oder endlich auch gleichgültigen Sinnes durchs
Leben pilgern

Sammelt euch Schätze im Himmel denn wo euer Schatz
iſt da iſt auch euer Herz Jhr ſollt euch nicht Schätze
ſammeln auf Erden Es iſt notwendig daß dieſe Worte
Chriſti von Zeit zu Zeit in das Gewühl des täglichen
Kampfes hineinklingen Es iſt notwendig daß für die
Menſchheit eine Oaſe der Religion des Pfingſtgeiſtes in
der Wüſte des Lebens exiſtiert eine Feſtung der Freiheit
und Selbſtaufrichtung in dem Kampfe mit den nieder
ringenden Tendenzen und Mächten die mitleidlos über alle
Kreatur hinweggehen den Liebesgeboten der Religion zum
Trotz ans den bloßen Jnſtinkten des Materialismus heraus
Es iſt notwendig ſich ab und zu auf das große religiöſe
Jdeal zu beſinnen und zu ermeſſen wie weit die Zeit es
eigentlich gebracht hat wie viel die Menſchheit vom Wege
abgeirrt iſt obwohl jede Generation ſeit faſt zweitauſend
Jahren den gleichen Hinweis durch kirchliche Unterweiſung
mit ins Leben hinausgenommen Es iſt notwendig dies
alles zu beherzigen damit nicht in Wortgeklingel und
Phraſenſchwulſt der Jnhalt der Religion verloren gehe
ſondern herrlich und lauter ihr Licht erſtrahle um endlich
die Menſchheit auf den rechten Weg zu führen der zur Höhe
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Hof und Perſonalnachrichten

Ver Kaiſer hat auf die Nachricht von dem Attentat dem
König Alfons telegraphiſch in den wärmſten Worten ſeine Teil
nahme ausgeſprochen Der Reichskanzler hat dem Berliner
ſpaniſchen Botſchafter ſeine wärmſte Teilnahme und ſeine leb
hafte Genugluung über die Errettung des Königspaares aus
ſprechen laſſen Das gleiche tat der Staatsſekretär des Aus

Der Kaiſer empfing am Freitag im Königlichen Schloſſe
in Berlin den neuernannten königlichen ſächſiſchen Geſandten
Graf Vitzthum v Eckſtädt und ſeine Gemahlin in Audienz

Prinz Heinrich von Preußen iſt zum Beſuche des Groß
herzogs von Heſſen in dem Jagdſchloſſe Wolfsgarten ein
getroffen

Geh Legationsrat Mertens vom Auswärtigen Amt iſt
zum Generalkonſul in Konſtantinopel ernannt und tritt in
den nächſten Tagen die Reiſe nach Konſtantinopel an

Graf Poſadowskhy
Der Staatsſekrekär des Jnnern Graf v Poſadowskhy
ſoll angeblich noch im Laufe dieſes Sommers ſeinen Poſten mit
dem eines Oberpräſidenten einer preußiſchen Provinz vertauſchen
Als ſein Nachfolger wird der preußiſche Miniſter des Jnnern
v Bethmann Hollweg bezeichnet Die Nachricht iſt ſehr
wenig glaubwürdig Die Tägl Rundſch bemerkt dazu
Dieſe Nachricht entbehrt wie wir wiſſen abſolut jeder
Begründung

Die Deutſche Tageszta erklärt es werde ihr mitgeteilt daß
dem jetzigen Stellvertreter des Jteichskanzlers Grafen Poſadowsky
das Oberpräſidinm der Provinz Sachſen zugedacht und daß
als Nachfolger des zum Staatsſekretär des Jnnern auserſehenen
Miniſters von Bethmann Hollweg der Oberpräſident
von Waldow in Ausſicht genommen ſei Wir teilen ſo
ſetzt das Blatt hinzu dieſe Gerüchte mit wollen aber nicht
unterlaſſen hinzuzufügen daß wir allen Grund haben
ſie für bloße Vermutungen zu halten

Zur Einweihung des Teltow Kangals
haben ſich geſtern vormittag der Kaiſer und die Kaiſerin
die Prinzen das Gefolge und die Spitzen der Behörden auf der
Jacht Alexandria nach der Mündung des Kanals bei Klein
Glienicke begeben wo das Kaiſerpaar durch Durchſchneiden
einer aufgeſpannten Schnur die Eröffnung des Kanals vollzogen
Die kaiſerliche Dampfiacht Alexandria durchſchnitt um 11 Uhr
bei Klein Glienicke die über den Kanal geſpannte Schnur und
fuhr in den Kanal ein Zwei Kreisdampfer mit geladenen
Gäſten und ein Dampfer mit Damen folgten Es wurde ein
Hoch auf den Kaiſer ausgebracht Die Fahrt ging durch die
geſchmückte Kanalbrücke vorbei an dem ſogenannten Kaiſereck
am Einfluß des Friedrich Leopold Kanals in den Teltow Kanal
wo eine größere Dekoration mit der Vüſte des Kalſers aufgeſtellt
war unter lebhaften Huldigungen des Publikums bis zur
Machnower Schleuſe Hier hatte die Kapelle des 1 Garde
Regiments Aufſtellung genommen welche die Nationalhymne ſpielte
Die Alexandriag und die Dampfſchiffe wurden durchgeſchleuſt
Während der weiteren Fahrt überholte die Alexandria einen
Schleppzug der mit elektriſchem Betriebe getreidelt wurde Die
Fahrt ging bis zur Stadt Teltow wo Vereine und eine zahl
reiche Menſchenmenge das Kaiſerpaar lebhaft begrüßten Hierauf
wurde gewendet und die Rückfahrt angetreten Um 2 Uhr
35 Minuten erreichte die Alexandria wiederum die Matroſen
ſtation Die Majeſtäten begaben ſich hierauf nach dem Neuen
Palais Während der Fahrt gingen mehrere Regengüſſe nieder

Das Bismarck Denkmal in Hamburg
Die feierliche Enthüllung des Bismarck Denkmals auf der

Elbhöhe hat am 2 Juni nachm 3 Uhr in Gegenwart des Senats
der Bürgerſchaft des Vertreters der Hanſeſtädte in Berlin
Dr Stlügmann des preußiſchen Geſandten Freiherrn v Neyking
der Generalität zahlreicher Offiziere und der Ehrengäſte ſtatt
gefunden Von der Familie Bismarck waren der Einladung zur
Teilnahme an der Feier gefolgt die vier älteſten Kinder des ver
ſtorbenen Fürſten Herbert Graf und Gräfin Hoyer Graf Guſtav
Keyſerlinak und Baron Merck Die Feier wurde durch Chor
geſang mit Muſikbegleitung durch die Kapelle des Jnfanterie
Regiments Nr 76 eingeleitet Dann hielt der Vorwärtigen v Tſchirſchky ſitzende des Denkmalskomitees Bürgermeiſter Dr Möncke
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Pfingſten in der Dichtung
Von Dr Alfred Semerau

Unter den wenigen Liedern geiſtlicher Dichtung die das
Mittelalter überdauert und noch in der neuen Kirche ſich
Shalten haben iſt neben dem alten Oſter und dem
Hmmelfahrtslied auch das alte Pfingſtlied Der Kirleiſe
der da ſpricht Nun bitten wir den heiligen Geiſt um den
Eaten Glauben allermeiſt daß er uns behüte an unſerm

wir heim ſoll n fahrn aus dieſem Elende
ang tig getränkt von dem Geiſt der ſpezifiſch chriſtlichen

nſchauung bewahrt das alte Lied keine Spur mehr von
z lebhaften Naturgefühl dem Gefühl der Abhängigkeit
Gehen Erdboden und der Aprarig ler zu ihm dem

hl auf das wir das Jingiet in älteſter Zeit als ein
t der Natur baſiert ſehen Die Getreideernte iſt vorüber

er Wein und das Oel ſind noch nicht eingebracht es
Cder große Sabbat in der Ernte Das Feſt der erſten alter Erſt jetzt können die Bedrängten die die Unruhe des
Srnte der Friim Erxo Früchte die du auf dem Felde geſät haſt wie es

dus heißtDeuteron er das Feſt der Wochen nennt man es das
den gende und Erntedank wie ſie uns ſo lebendig in
entge nen Jdyll des Alten Teſtaments im Buche Ruth
R t d treten kennt das alte Pfingſtlied nicht mehr auch

Feler d Erinnerung daß mit dem Naturfeſt ſpäter die
nur dieſe e hgebun verknüpft ward daß ſich ſchließlich
Jeruſale noch nach der Zerſtörung des Tempels zu Das Tröſtende was im Glauben liegt wird von nun an

em als die Darbringung der Ernteopfer unmöglich betont und die Zuverſicht daß es dem Menſchen von
ews un Pera als die Hauptſache des Feſtes erhielt

am letzten Tage am Schluß der Ernteluſt der könne das Gefäß des göttlichen Geiſtes zu werden Derrza Jan er ergoß weiß es und auf Geiſt der vom Vater und vom Sohn kommt ſoll ſich des
aller Wate ung der Apoſtelgeſchichte baſiert das Pfingſtlied Menſchen Herz zum Thron weihen der Geiſt der Wahrheit

eren Zeit je nach der Ratur des Dichters beſonders es leiten der des Glaudens es ſtärken des Betens ihm bei

daige Keiſt ſich über Jeſu

aber nach der der Epoche in der es entſteht modifiziert Wie
Luther kommt wird er von dem alten Pfingſtgeſang er
griffen der wohl ums dreizehnte Jahrhundert entſtand
und er dichtet zu ihm neue Verſe die uns den Unterſchied
im religiöſen Empfinden der beiden Jahrhunderte deutlich
erkennen laſſen Wenn in Luthers Strophen ſich Jnnigkeit
Wärme Zutrauen zeigt ſo im alten Lied brünſtiges
Gebet und gedämpfte Hoffnung

Ernſt und ſchwer behandelt das Pfingſtfeſt die geiſtliche
Dichtung Man kann das die Jahrhunderte durch von
Luther ab bei dieſen Poeten an prägnanten Beiſpielen ver
folgen bei Held Gerhard Terſteegen Schirmer
Schmolck Gawe pitta Döring und anderen
weniger bekannten geiſtlichen Dichtern Nach der ſchweren
Zeit des großen Krieges prägt ſich dem Pfingſtlied die ganze
Bedrängnis dieſer Wer auf ſie erſcheint uns hier kon
zentriert Der Menſch iſt noch ganz erfüllt von der Bitter
keit der Not die der Krieg über die Lande gebracht hat
und der Ernſt ſeiner Anſchauung von Menſch und Welt
drückt ſich im Lied aus Daneben hebt aber doch ſchon
die Hoffnung es kommen beſſere Jahre das Haupt trotz
aller Kümmernis läßt ſie ſich nicht unterdrücken

Ehe der Friede gewonnen iſt vergeht noch ein Menſchen

Lebens ſo lange zu keiner inneren Raſt hat kommen
laſſen bei ſich Einkehr halten Es iſt Ruhe im Lande und
in den Seelen de wirkt Pfingſten wie ein ſtilles lieb
liches Familienfeſt dem man zuſingt Es iſt nicht mehr
der Gott der dem Menſchen in Majeſtät gegenüberſteht wie
der König dem man mit gebeugtem Knie den Kopf demütig
gut nahen muß jetzt iſt es der Freund bei dem man

ats und der Hilfe gewiß ſein kann

rechtem Wollen auch ſchon auf der Erde beſchieden ſein

ſtehen der der Liebe ihm die Fülle der guten Gaben
erwecken der Geiſt der Huldigung Jeſum in ihm verklären
der des Troſtes es durch ſein Zeugnis innerlich heben und
der der Hoffnung der Seele ermunternd zurufen daß er
Gottes ſich ſtets freue und in Hoffnung ſelig ſei Das Lied
Todes deſſen Jnhalt eben wiedergegeben iſt muß als
typiſch für die ganze geiſtliche Liederdichtung ſoweit ſie ſich
auf Pfingſten bezieht gelten Es läßt ſich leicht erklären
daß in den Pfingſtliedern der geiſtlichen Poeten eine große
Einförmigkeit und ſtete Wiederholung derſelben Motive
herrſcht baſieren ſie doch alle auf der Erzählung der Apoſtel
geſchichte Wie Jeſu Jünger n beieinander ſitzen
kommt ein Brauſen ſchnell vom Himmel wie das eines ge
waltigen Windes erfüllt das ganze Haus in dem ſie ver
ſammelt ſind es erſcheinen ihre Zungen zerteilt wie vom
Feuer der Geiſt ſetzt ſich auf jeglichen unter ihnen ſie
werden alle voll des heiligen Geiſtes und fangen an zu
predigen mit anderen Zungen nach dem ihnen der Geiſt
gab auszuſprechen Der Stoff war damit für die geiſtlichen
Dichter gegeben und ſie hielten ſich ſtreng anfangs an die
Ueberlieferung erſt ſpäter und allmählicher weiterten ſie
den i von der Tradition gezogenen Kreis und jeder
ſtellt ſich ſubjektiv zu der Uebelieferung doch reſpektieren
ſie ſie ſtets und wie verloren als ein lieblicher Geſang in
ernſtes Glockengeläut mutet es uns an wenn es im
Eingang zu einem geiſtlichen Pfingſtlied heißt Schmückt
e Feſt mit Maien Laſſet Blumen ſtreuen Zündet
pfer an
Die weltliche Dichtung erinnert ſich des urſprünglichen

Charakters des Pfingſtfeſtes und beſingt es als eine Feier
der Natur die ſich für die leuchtenden Sommertage P
ſchmücken begonnen hat Der Frühling waltet in T e
und die Tage des Lenzes ſind auf ihrer Höhe Der Sieg
der Sonnenkraft über die tote rohe Erdmaſſe iſt faſt voll
ſtändig errungen Zwar regt ſich noch einmal das alte
Widerſtreben aber nux um zum letztenmal überwunden
u werden Die Wolken wollen das winterliche Dunkel die
alten Nächte und ſcharfen Winde den alten Froſt zurück

führen aber die Vögel ſingen in den Lüften das Lied dex
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berg die ſtrede Jn dieſer führte er nachdem er die P rgeſchichte der Errichtung des Denkmals
eſchildert hatte ans das heute enthüllte Bild ſolle einenVlémare zeigen wie er noch nach Je brännrerten im Herzen

des deutſchen Volkes fortleben werde Jn ſeiner rieſigen Geſtalt
mit den ernſten und feſten Zügen und den tiefen gewaltigenAugen ſehe man das Vild des ſtarken deutſchen WMannes der
weil er außer Gott nichts auf der Welt fürchte durchdrungen
ſei von wahrer Gottesfurcht und der bei aller r e
und Selbſtändigkeit des Chbarakters doch in echt deutſcher Treue
keinen höheren Ruhm kenne als den der erſte Diener
feines Kaiſers und Königs zu ſein und der mit uner
ſchütterlicher Ueberzeugung und unbeugſamer Energie auf das
als richtig erkannte Ziel losſtenere Das Denkmal werde uns
die Erinnerung an die große Zeit der Gründung des Reichs
wachhalten und den kommenden Geſchlechtern eine Mahnung ſein
daß ſie feſthalten an der Treue gegen Kaiſer und Reich Nach
dem die Hülle gefallen war übergab Dr Mönckeberg das
Denkmal der Stadt Hamburg Der Präſident des Senats
Bürgermeiſter Dr Burchard übernahm das Denkmal mit einer
Anſprache im Namen des Senats und der Bürgerſchaft Wie
Hermann des Cheruskers Standbild ſchaue es weit hinaus in
die deutſchen Lande gleich ihm ein Markſtein deutſcher
Kraft und deutſchen önnens Wie Hermann es ver
ſtanden habe die deutſchen Männer gegen den Erbfeind
u einen und fremdes Volkstum für immer fernzuhalten
o habe Bismarck den Erbfelnd des deutſchen Weſenk

der Stämme Zwietracht für immer gebannt Wie einſt
die Pfipaſtzeit die matten Herzen mit Begeiſterung
erfüllt habe ſo möge ein nationales Pfingſten dem dentſchen
Volke beſchieden ſein Dafür zu wirken ſolle unſere Freude ſein
Der Bürgermeiſter ſchloß mit einem Hoch auf den Koiſer der
den Reichsgedanken glänzend verkörpere Die Muſik ſpielte

Hell dir im Siegerkranz Die nach vielen Tauſenden zählende
Zuſchauermenge brach in brauſende Hurras aus Dann ſtimmten

e anweſenden Feſtteilnehmer das Lied Deutſchland Deutſch
land über alles an Die Feier ſchloß mit einer Beſichtigung
des Denkmals Unter den am Denkmal niedergelegten Kränzen
ragten vor allem die Rieſenkränze des Senats und der Bürger
ſchaft mit Schleifen in den Hamburgiſchen Farben hervor

Ans dem dunkelſten Dentſchland
Dem praktiſchen Arzt Dr med Ernſt in Mketz iſt nach einem

dortigen Blatte der väpſtliche Orden Gregors des Heiligen
für den Eifer in Verteidigung der katholiſchen Religion ver
liehen worden Dr Ernſt hatte im vorigen Sommer auf der
Metzer Aerzteverſammlung die Heilung einer Lupus kranken
durch eine Pilgerfahrt nach Lourdes und durch den Gebrauch
von Lourdeswaſſer gegen alle dortigen LAerzte verteidigt

Der Aufſtand in Dentſch Südweſtafrika
Nach dem Gefecht bei Nukais am 25 Mai war der Gegner

zunächſt nach Oſten abgezogen Unter der Einwirkung des Vor
gehens der 9 Kompagnie des 2 Feld Regiments von Duurdrift
und da den Hottentotten vermutlich auch die Beſetzung der
Waſſerſtellen am Geiab Revier bekannt war wandten ſie ſich
wieder nach Norden Sie erreichten nördlich von Tſamab
abermals das HamRevier und zogen dann über Nagais und
Dakeib in weſtlicher Richtung nach Gabis Die Abteilung des
Majors von Freyhold die am 28 Mal vom Fiſchfluſſe kommend
in Haib eingetroffen war ſtellte durch ihre Patrouillen feſt
daß etwa 250 Hottentotten Pad Haib Warmbad nach Süden zu
überſchritten hätten Sie nahm ſofort die Verfolgung auf
Major Siebetg der unter äußerſter Anſpannung ſeiner Kräfte
disher die Verfolgung durchgeſührt hatte ſteht jetzt mit ſeiner
Abteilung bei Warmbad Mayor Rentel übernahm das Kom
mando an der Oſtgrenze Rittmeiſter Ermekeil hält den unteren

Hauptmann von Bentivegni vertrieb bei
Gelegenheit einer Streife durch die großen Karasberge am
26 Mai nach einem kurzen Gefecht eine Hottentottenbande und
nahm ihr das Vieh ab Vereinzelte kleinere Banden ſind am
Löwenfluß bei Stampriet am Fiſch Fluß bei Hons und in der
Gegend ſüdlich von Churutabis aufgetreten

Politiſches

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Geſetze betreffend
die Feſtſtellung des Reichshaushaltsetats und des
Handelsetats für die Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr 1906
vom 31 Mat 1906

Hochſchulweſen

Jn Weimar findet in der Pfingſtwoche zum ſechſten Male
die Tagung der deutſchen freien Studentenſchaft ſtatt

Serwaltung und Rechtspflege
Jn ihrer Polemik mit dem Vorwärts ſtellt die Poſt feſt

daß nicht bloß Roſa Luxemburg ſondern auch der ſie be
gleitende Sekretär Jagichas bei der Reiſe nach Warſchau einen
palſchen Paß verwendet haben

Freude und des Triumphes und die Düfte und Blüten
welche ſchon die Frucht anſetzen ſteigen wie Opferrauch
empor Man ſpürt das Walten und vernimmt das Wehen
des Erdgeiſtes Ein Lebensatem haucht durch die Gefilde
uad es iſt ein Geiſt ein Waldgeiſt ein Wieſengeiſt ein
Geiſt der Fluren und Waſſer der auf den Höhen und in

en en an uns herantritt Der Frühling will Sommer
werden

Der Ernſt und die Schwere des geiſtlichen Pfingſtliedesiſt im weltlichen der Freude an der Natur und n den
Feſten zu denen ſie einkädt gewichen Wie lange wird nicht
ſchon der Pfingſttag Fimſchuſtin wie es im Altdeutſchen
heißt feſtlich begangen Er iſt in Wirklichkeit die Feier der
lichten und reinen Sonne die letzte und höchſte Frühlings

feier Dahin gehören die Pfingſtmaien mit denen man
Kirchen und Häuſer ausſchmückt die Pfingſttänze um einen
g n grünen Baum herum das Pfingſtſchießen wo ein

dler das Symbol des heidniſchen Roms im Gegenſatz der
chriſtlichen Taube abgeſchoſſen wurde ſowie Tauben
Blumen und Feuerfunken aus dem Gewölbe herunter ge
worfen wurden Das unter feierlichen Gebräuchen entzündete
Maifeuer lodert auf und unter Peitſchenknall und Geſang
durchſchreiten es im Mailehen die mannbaren Jünglinge
und chen Es gibt einen Maigrafen oder Maikönigeinen Mairitt und für die Feſtfreude ſpricht das ſogenannſe

Pfingſtbier die Pfingſthühner die PfingſtküheDas Volkslied pait zuerſt den Frohſitn z Pfingſtfeſtes

die ihm urſprünglich innewohnende Freude die Heiterkeit
der Natur der die des Menſchen entſpricht in ſeiner naiven

ſche feſt Jm Mai iſt es lieblich und ſchön gibt es der
urzweil und Wonne gar viel Die Rachtigall ſingt mit

der Lerche um die Wette Die Pforten der Erde haben ſich
n und es ſprießen Lilien Roſen Violen Nägelein

a hervor In dieſem Blumenflor wandelt ein Jung
lein und windet für den Herzallerliebſten ein zierliches
nzchen Denn wann mehr als um die Phpaſtzei herzt

und ſcherzt man ſingt und ſpringt man freut man ſich
eilich klagt auch ein Liebchen dem anderen manchmal ſeine

t doch ſchnell wird z r Wer denkt in

S

dieſer ſchönen Zeit ans Schelden ſdet ſo ben zu

Geer und giee
Die Kaiſerliche Kabinettsorder welche die endgültige Ein

führung des neuen Exerzier Reglements in der Armee
befiehlt iſt am 29 Mat auf dem n 3 Döberitz
ergangen Ein Entwurf zum neuen Reglement der von der
Kommiſſion unter dem Präſidium des Kommandierenden Generals
des XV Armeekorps Exzellenz von Bock und Polach feſtgeſtellt
und vom Kaiſer genehmigt worden war befand ſich ſeit einigen
Wochen in den Händen der Garde Jnfanterie Truppenteile
Dieſer Entwurf hat letzthin nur einige unbedeutende redaktionelle
Aenderungen erfahren Der Kaiſer re am 29 Mai
die von ihm als Kronprinz geführte 2 GardeJnfanterie Brigade
zum erſtenmal nach den neu eingeführten Beſtimmungen ſelbſt
im Feuer Jn einer Anſprache an die Offiziere der Brigade
wies der oberſte Kriegsherr darauf hin daß das neue Regle
ment bei ſtriktem Wegfall aller ſtarren Formen aber der Auf
rechterhaltung der ſtrammſten Disziplin einen großen Fortſchritt
in der Schlagfertigkeit des Heeres bedeute

Kaiſerliche Marine Loreley iſt am 1 Juni von Varna
nach Konſtantinopel in See gegangen Sperber iſt am 1 Juni
in Moſſamedes eingetroffen und an demſelben Tage von dort
nach der Großen Fiſchbucht in See gegangen

Koloniales
Zum Kommandeur der Schutztruppe für Deutſch

Oſtafrika an Stelle des Majors Grafen v Götzen
wird wie wir erfahren Major Freiherr v Schleinitz er
nannt werden Major v Schleinitz iſt aus dem zweiten Garde
regiment zu Fuß hervorgegangen und gehört ſeit ſechs Jahren
der Schutztruppe an

enAuskand
Oeſterreichiſche Miniſterkriſis

Dem Wiener Fremdenblatt zufolge hat der Kaiſer Franz
Joſef die geſtern von Frhr von Beck unterbrettete bereits ge
meldete Miniſterliſte genehmigt

Das Bombenattentat in Madrid
Nach Madrider Telegrammen Londoner Blätter iſt der

Attentäter noch nicht gefunden Der verhaftete Eng
länder Namens Hamilton ſcheint unſchuldig zu ſein Er
iſt ein Beamter der Liverpool and London Globe Jnſurance
Company Bei der Verhaftung wurde er vom Publikum miß
handelt und erhielt einen Stockſchlag auf den Kopf

Dem Daily Expreß wird aus Madrid telegraphiert man
galaube der königliche Wagen ſei inwendig mit feinem
mit gepanzert geweſen da er ſonſt zerſplittert ſein
müßte

Als der Attentäter Donnerstag früh die Blumen erhielt ſagte
er zu ſeiner Wirtin ſie ſeien ſehr ſchön und würden ihn des
Abends bei ſeiner Arbeit begeiſtern Nachdem er die Bombe
geworfen hatte ging er ruhig die Treppe hinunter
und fragte ein ihn begegnendes Dienſtmädchen warum geſchoſſen
würde Auf ihre Antwort daß eine Bombe geworfen
ſei und vlele Perſonen getötet worden ſelen ſagte er kaltblütig
er werde den Soldaten helfen den gemeinen Schurken zu fangen
Mit dieſen Worten ging er auf die Straße und verſchwand
in der Menge ohne infolge ſeines anſtändigen Aeußeren Verdacht
zu erregen

Die ſo zialiſt iſſchen Mitglieder des Stadtrates von Madrid
erklärten daß ſie die Opfer des Attentats bedauerten aber an
der Freude über die Errettung des Königspaares
nicht teilnehmen könnten Dieſe Haltung rief allgemeine
Entrüſtung hervor

Jn der Wohnung des Attentäters wurde eine rote Flüſſigkelt
gefunden die Bombe war alſo wahrſcheinlich eine Reverſtons
bombe Mehrere der bei dem Attentat verwundeten Per
ſonen ſind geſtorben
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Nach den neueſten Meldungen über das Attentat ſelbſt ſcheint
es feſtzuſtehen daß zwei Bomben geſchleudert wurden
und zwar nimmt die Madrider Polizei an daß beide Bomben
nach Art der früheren Kettenkugeln durch eine Kette ver
bunden waren und daß die erſte Bombe auf dem Balkon und
die zweite in der Luft explodierte

Eine Nede des Kronprinzen von Schweden
Bei einem anläßlich der Ausſtellung in Norrköping ver

anſtalteten Feſtmahle hielt der T von Schweden eine
Rede in der er u a folgendes ausführte Die Stellung des
Königs die immer verantwortungsvollex und ſchwieriger wird
iſt beſonders in der letzten Zeit ſchwer geweſen da man ſie ſo
darſtellte als ſtehe er vor der Wahl ſich auf die eine oder die
andern Geſellſchaftsklaſſe ſtützen zu müſfen Der König ſteht
immer über den Parteien und muß über ihnen ſtehen Es
ſcheint mir als ob man in der Wablrechtsfrage vergeſſen hat
daß es ſich nicht darum handelt ob das Wahlrecht ein all

erzen in junger ſtarker Liebe Da kommt ſo manches
Liebchen zuſammen Ade in Gottes Ramen

Kein anderes Feſt weiſt ſo viel freudenvolle lebhaft be
wegte ſchalkhafte Lieder auf als Pfingſten Der Menſch
fühlt ſich mit der eben zu neuer Pracht erſtandenen Natur
wieder jung und das Herz iſt ihm voll ob des jungen
Glanzes der auf Feld und Wald auf Wieſe L und die
Freude ſeines Herzens ſingt er in die klare hlingsluft
Maien und Kränze ſollen geflochten werden daß der Sommer

ſich feſtlich empfangen ſehe die Gläſer ſollen ihm zum Gruß
aneinander winger und nicht ſtille ſtehen die Lauten und
Geigen ſollen ihre Stimme hören laſſen und Mädchen und
Burſchen zum Tanz rufen

In dieſer Zeit da die Natur wie eine junge Braut im
Schmuck ihrer zarten Friſche prangt läßt ſich der Menſch
leicht nicht nur aus dem Haus W aus der Heimat
locken Die Wanderluſt erwacht in ihm Es iſt als wolle
er ſich überzeugen ob es weiterhin über die Grenzen ſeiner
Stätte auch ſolche Schönheit wie daheim gäbe und vergleichen
die wunderbaren Werke der Mutter Erde die als unermüd
liche Schöpferin ſich Und mit dieſen Wanderliedern
die um die Pfingſtzeit entſtehen ſind jene anderen verbunden
die von Scheiden und in die iehen ſingen Und

enn wer Trennung
edieſer Abſchied wird nicht ſo m

ſagt denkt doch ſchon an Wiederkehr Der Sommer leuchtet
und lockt in die Ferne es iſt kein Abſchied auf lange Zeit
das weiß das Mädchen das dem Burſchen zum lehztenmal
die Hand drückt an der Grenze des Dorfes am Tor der
Stadt Es kennt die t die das junge Herz erfüllt
und verſteht was es von nen zieht Wie ſchnell geht
doch die Zeit dahin denkt es und er iſt wieder heim und

Wiana iedertehe S a plinird wenn er ehrt So begreift Pfingſtenin der Dichtung alle Stimmungen die das hen
und beherrſchen können in ſich wie kein anderes Feſt es
Caneng deh n h 3 r in ihrem feinſten

ſondern au n Menſchen inre e reicher Gefühls

gemeines ſein ſoll oder nicht Jn dieſer Frage kaeinem Wege an auf dem man zu demſelben Ergebnis ar auf
konnte an kann wohl verſchiedene Anſichten über die Aen
trefflichkeit des einen oder anderen Syſtems haben des or
braucht aber der Streit nicht einen ſchärferen Charakter halb
unehmen da ja alle wenn auch auf verſchiedenen Wegen du
elbe Ziel haben Der König will weder noch kann er ohn ag

Zuſammenwirken mit dem Volke arbeiten die wichtige und t
deutungsvolle Wahlrechtsfrage muß jedoch vorerſt von a
Seiten beleuchtet werden ehe ein entſcheidender Schritt in d
einen oder anderen Richtung getan werden kann er

Die ruſſiſchen Wirren
Jn Czenſtochau Ruſſiſch Polen wurden am FreitagPoliziſten am hellen Tage unweit der Juteſpinnerei von Vlen

erſchoſſen Die Fabrik von Weinberg Cie wurde R
Brand geſteckt Der Kaſſierer einer anderen Fabrik wurde h
Bureau überfallen und verwundet Der Gutsbeſitze
Stätkewitz wurde von neun Banditen überfallen verwundet un
um 2000 Rubel beraubt Jn der Nähe der Wohnung des
Direktors Richter wurde ein Arbeiter von zwei Soldaten
erſchoſſen Das Räuberunweſen nimmt in Polen täglich
t I erden ſind machtlos Es fehlt an geeignetem Polizei

matertal
Auch das Perſonal der Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften in War au

iſt in den Ausſtand getreten Der Ausſtand der Angeſtellten
der Straßenbahn dauert fort

Die Oeffunung von Mukden
für den internationalen Foret hat dort in felerlicher Weiſe
ſtattgefunden Die japaniſchen Behörden entwerfen Verord
nungen für den Hafen in Dalny Nach deren Fertigſtellung
wird der Hafen amtlich für frei erklärt werden

Halkke und Umgegend
Halle 3 Juni

Zum Pfingſtfeſt
Jſt Weihnachten das Feſt der Freude von dem die

Botſchaft ausſtrahlt Friede auf Erden iſt Oſt ern das Feſt
der Gnade die uns in ſelbſtaufopfernder Liebe den Weg zum
Himmel öffnet ſo iſt Pfingſten das Feſt der Erfüllung
der Tag der Wiederkehr des zum Himmel aufgefahrenen Erlöſers
im heiligen Geiſte Der Pfingſtgeiſt konnte erſt auf den Plan
treten nachdem Chriſtus ſeine Verklärung in der Stunde der
Himmelfahrt empfangen hatte ſein Herniederſteigen das in dem
Brauſen vom Himmel als eines gewaltigen Windes geſchah das
ſichtbar wurde in den Feuerflammen die über den Köpfen der
Apoſtel erſtrahlten bringt die Erfüllung des Wortes Siehe
ich bin bei euch alle Tage und birgt in ſich den Grundſtein
der chriſtlichen Kirche Das Pfingſtwunder wird nicht geringer
wenn man die ſicht und fühlbaren Zeichen der Ankunft des
heiligen Gelſtes nicht wörtlich verſteht wenn man ſich damit be
gnügt ſeine gewaltige Wirkung darin zu erblicken daß plötzlich
das Licht der Erkenntnis von der geheiligten Perſon und der
welterlöſenden Tat des Heilanded in die junge Gemeinde drang
ſie erleuchtete und begeiſterte alſo daß die einfachen Fiſcher und
Schiffer von der Kraft des Glaubens getrieben plötzlich mit
fremden Zungen predigen konnten und Tauſende von den aus
aller Herren Länder zuſammengeſtrömten Feſtgenoſſen erfüllten
mit der neuen Heilslehre Gegenüber dieſer überirdiſchen
Beredſamkeit verſtummte der Spott der Zweifler ſie ver
wunderten ſich und wurden entſetzt Das neue Evangelium
das an jenem Erntefeſt die Seelen erſchauerte und die Herzen
mit erquickendem Leben überſtrömte kündete die unendliche
erbarmende Liebe Gottes die über der Menſchheit waltet über
Wiſſen und Verſtehen es kündet die Erfüllung der Lehre die
Chriſtus gepredigt hatte daß nicht Wollen und Können nicht
Kraft und Geiſt ſondern einzig der Glaube es iſt der uns
hinwegträgt über alle Schranken und Abgründe hinauf zu den
Höhen da die Wahrheit der Friede und die Liebe herrſchen
umſtrahlt von dem Glanz göttlicher Gnade

Die Gabe des Redens mit fremden Zungen am
Pfingſtfeſt iſt für die Forſcher aller Länder und aller Zeiten
ein ſchwieriges Problem geweſen das gar mancherlei Deutung
erfahren hat So hat der junge Goethe die Frage mit dem
Ueberſchwang heiligen Gefühls beantwortet Er ſah in den
fremden Sprachen die Sprache des Geiſtes jene ein

fache allgemeine Sprache die aufzufinden mancher große Kopf
vergebens gerungen Die Fülle der heftigſten Empfindungen
drängte für einen Augenblick den Menſchen zum überirdiſchen
Weſen er redete die Sprache der Geiſter und aus den Tiefen
der Gottheit flammte ſeine Zunge Leben und Licht Für
Herder beſteht das Pfingſtwunder darin daß die am Pfingſt
feſt Verſammelten in begeiſterten Reden den Ausbruch neuer
Zeiten und das Nahen des Meſſias verkündeten und zwar ſo
daß von den Hörenden jeder darin ſeinen Sinn ſeine Erwar
tungen und Hoffnungen ſeine Sprache und Glaubensweiſe er
kannte An zahlreichen anderen Auslegungen des Sprachen
wunders iſt kein Mangel Ganz ans Ziel iſt der Menſchengeiſt
auch in dieſer Frage nicht gelangt und wer ſich ſeiner Führung
allein anvertraut der ſteht alsbald vor der verſchloſſenen Pforte
zu der der Schlüſſel nicht Weisheit ſondern Glaube heißt der
ja auch einzig vermag die Erfüllung der ganzen Heilslehre des
Chriſtentums zu offenbaren die mit dem Pfingſtfeſt eine ſo ehren
und freudenreiche Krönung erfährt

Freude heißt auch der Akkord auf den die Natur zurPfingſtzeit geſtimmt iſt Das Feſt der Freude das feiern Wald
und Heide Schon lange ehe das Chriſtentum ſeine Herrſchaft
antrat in germaniſchen Landen wurde am Ausgang des Lenzes
wenn ſein blütenſchimmernder Mantel in köſtlichſter Pracht
duftete ein Feſt gefeiert das dem milden Bald ur dem Spendez
all der Frühlingswunder galt Dem nahenden Sommer de
mit ſeiner Fruchtbarkeit Küche und Keller aufs neue füllen ſollte
jauchzte die Welt an dieſem Tage entgegen Wer nicht hinauszog
in die taufriſchen Fluren dem wurde das junge Grün aus dem Hag
ins Haus gebracht um Geſundheit zu bewahren und Sorge fern
zuhalten ein Brauch der ſich bis zur Stunde erhalten hat und
Jahr für Jahr vielen Tauſenden von Birken und Millionen
von Blumen das Leben koſtet

Wie in keinem anderen Feſt begegnen ſich an Pfingſten die
alten Volksbräuche mit dem religiöſen Leben wenn heute auch
die Pforten und Altäre der Gotteshäuſer mit Malen geſchmückt
ſind wenn die Kirche ſich in einen Blumenhain verwandelt
dann bent die gütige Natur ihr ſchönſten Schätze dar zu Ebren
des Feſtes des Geiſtes von dem alles Leben ausgeb
Und wenn draußen im Wald die gefiederten Sänger ihre uner
müdlichen Dankespſalmen ſchmettern wenn balſamiſcher Duft den
Fluren entſtrömt und im goldenen Sonnenſchein tauſendfaches
Leben ſich regt dann rühmen Erde und Himmel des Ewigen
Ehre und das Menſchenherz das aus all der Herrlichkeit neue
Lebensfreudigkeit neue Kraft und neuen Glauben gewinnt be
kennt dankbar Der Geiſt iſt s der die Welt beſiegt daß

burchleuchtend wie die Sonnen
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ruf lockt mit zauberkräſtiger Gewalt hinaus in den
Ser hinauf auf die Berge hinein in die Natur Unbekümmert

oiten die vielleicht drohen untertauchen zu dürfen in
an de der Lenzespracht das iſt beute die Sebnſicht von
das nd klein Nicht jeder liebt die ausgefahrene Straße der

wauffahrtsorie Um dem Trubel der Alltagsmenſchen zu
en greift mancher zum Wanderſtab und ſucht ſich einen

men Pfad über Tal und Höben Viele halten es wohl auch
re ruhigen Beſchaulichkeit eines Martin Greif

Am liebſten vor den Toren
Hring ich mein Pfingſten zu

n ein Gefild verloren
l ſommerlicher Ruh

Wenn ferne Glocken ſpielen
Und alles um mich ſchweigt
Dann mein ich wohl zu fühlen
Den Geiſt der niederſteigt

Möge ieder die Pfingſtfreude genießen auf ſeine Art Denen
ver die ſich durch das launiſche Wetter die Feſtſtimmung ver
eben laſſen oder denen die von des Kummers Laſt bedrückt

an dieſem Tage der Freude nicht aufzuatmen nicht um ſich
u ſchauen wagen denen gekte der mahnende Troſt den Paul

Hevſe in ſeinem Merlin ſpendet
Aber quäle dich o SeeleRicht 6 Trüben nie verſiegen

Kicht und Wärme wenn wir lieben

Vom Blitz erſchlagen Ein zweltes heftiges Gewitter ging
eſtern nachmittag und zwar in der dritten und vierten Stunde

rer Halle und die nähere Provinz nieder Nicht nur Regen
ſondern ſelbſt Schloßen fielen in Menge Und der Blitz hat
jeider ein ſchweres Unglück angerichtet Als wegen des
ſRegenguſſes der Oebſter Albert Schröder in ſeiner
Wohnung im nahen Schlettau das Fenſter ſchließen wollte
wurde er vom Blitze getroffen Der Unglückliche der
erſt 29 Jahre alt iſt hat nur noch eine halbe Stunde
gelebt

r die Stadtratſtelle die durch den Weggang des Herrn
Siadtrat Walger frei geworden iſt ſind 48 Bewerbungen ein
egangen Die Kommiſſion ſtellte einige Herren darunter Herrn

Aſegor Krahmer der ſchon beim Magiſtrat beſchäftigt iſt zur
engeren Wabl
Der öffentliche Wetterdienſt kommt zur Einführung Vom

15 Juni bis zum 30 September gelangt ein öffentlicher Wetter
dienſt zur Einfübrung der durch Ausgabe von Witterungs
nachrichten in erſter Linie für Zwecke der Landwirtſchaft
Gelegenheit geben ſoll das jeweils beſtehende Wetter beſſer zu
beachten als bisher Dieſe Wettervorherſagen gehen täglich ein
und werden vor 12 Uhr mittags öffentlich in Halle bei
ſämtlichen Poſtämtern ausgehängt Intereſſenten können auf
Zuſendung dieſer Nachrichten bei den Verkehrsanſtalten
übonnieren Die Gebühr beträgt bei Uebermittelung durch
ernſprecher an Teilnehmer der Ortsfernſprechnetze oder anWoghe von Nebentelegraphen ſowie bei Zuſtellung im Orts

deſtellbezirk gelegentlich der regelmäßigen Beſtellgänge monat
lich 2 vierteljährlich 4,50 halbjährlich s bei Zu
ſtellung durch Eilboten im Ortsbeſtellbezirk monatlich 4 Pe
vierteljährlich 9 halbjährlich 16 M

Taſchendiebſtahl Geſtern abend in der achten Stunde wurden
einer Frau auf dem Marktplatze von einem Taſchendiebe 18 M
geſtohlen Ein Menſchenauflauf ward dadurch verurſacht

Unfug Geſtern nachmittag wurde in der Thomaſiusſtraße die
Bremſe eines Wagens von der Firma Banſe Abfuhrinſtitut
von einem Schulknaben aufgedreht Der Wagen geriet in Be
was und zertrümmerte die Türbekleidung eines Fleiſcher
ladens

Guaudauerinnen Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger
Gnadauerinnen findet Mittwoch 6 Juni nachmittags 4 Uhr

auf der Peißnitz ſtatt Beſprechung wegen einer zum 24 Juni
eingegangenen Einladung nach Gnadau Zöglinge aus anderen
Brüdergemeinden willkommen

BebölkerungsBewegung Beim hieſigen Einwohner Melde
amte wurden im Mai 1906 die eingeklammerten Zahlen
beziehen ſich auf den gleichen Monat des Vorjahres 1945
2455 männliche und 1145 1225 weibliche insgeſamt alſo 3090
8680 Perſonen als neu zugezogen ſowie 1413 1586

männliche und 1078 1139 weibliche insgeſamt alſo 2491 2725
Perſonen als abgezogen gemeldet Jhrem Berufe nach
waren von den Zugezogenen 128 121 männliche und 25 35
weibliche Familienhäupter 61 63 männliche und 432 486 weib

liche Dienſtboten 160 164 männliche und 12 19 weibliche
Arbeiter 989 1034 Gewerbegehilfen 94 57 ſelbſtändige Handel
und Gewerbetreibende 120 93 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 12 27 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 506 942 in
Berufs Vorbereitung und 354 460 Berufsloſe und Kranke von
den Abgezogenen 116 107 männliche und 38 46 weibliche Fami
lienhäupter 59 64 männliche und 399 393 weibliche Dienſt
boten 116 128 männliche und 17 26 weibliche Arbeiter 879
1039 Gewerbegehilfen 88 86 ſelbſtändige Handel und Gewerbe

treibende 100 95 Lehrer Militärs Gelehrte Beamte 13 24
Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 137 200 in Berufsvorberei
tung und 361 336 Berufsloſe und Kranke die übrigen waren

amilienangehörige Bei den Polizeirevieren wurden 2165 2314
nmeldungen und 2108 2186 Abmeldungen von Perſonen bezwamilien welche innerhalb Halle ihren Wohnſitz gwechieit
aben gemacht Die Summe der dem EinwohnerMeldeamt

u Ermittelung übergebenen unbeſtellbaren Poſtſendungen be
ug 3560 3968 davon ſind 2906 8415 ermittelt worden wäh

rend 654 553 nicht zu ermitteln waren
e

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Herzog von Meinin gen als Kunſtförderer Der Herzog

a SachſenMeiningen hat eine Verfügung getroffen die
e t über Fbüringens Grenzen hinaus für Bildhauer Archi
J en und Baumeiſter von Intereſſe iſt Die reichhaltigen und
errtvollen Sammlungen von Werken über Baukunſt Bauſchmuck
geſtet die mit großer Sachkenntnis vom Herzog ſelbſt zuſammen

ten Gebäudeabbildungen in allen Stilarten ſollen vom
und zum Studium für

emacht werden Die
Juni ab all gemein zur BenutzunKnſtler und Intereſſenten zugängli
ammlDort ſtets en befinden ſich im kleinen

Haupt Abteihung

Ausstattungen

och und Sonnabend von 6 Uhr nachmlttags einen
ung Der Salon iſt eigens zu dieſemweck hergerichtet und iſt den Künſtlern Gelegenheit zum

üngeſtörten Studium geboten Einige weitere Säle ſiud für den
ſpeziellen Gebrauch der Architekten eingerichtet Der Herzog
von Meiningen hat ſich durch dir h erneut als der
Kunſtförderer erwieſen als der er gelegentlich ſeines 80 Ge
burtstages gefelert wurde

Ein Muſenm und Inſtitut für Meereskunde wird wie uns
aus Paris gemeldet wird nun auch dort errichtet werden und
zwar iſt der Prinz von Monaco bei dieſer Gründung die
treibende Kraft Er hat ein Kapitalfvon vier Millionen für die
Unterhaltung des Inſtituts ausgeworfen hat ſelbſt den Ver
waltungsrat ausgewählt und die Statuten redigiert Die wiſſen
ſchaftliche Leitung ſoll einem Komitee von Gelehrten unterſtehen
das aus Angehörigen aller Nationen zuſammengefſetzt ſein wird

e Hochſchulnachrichten Der von ſeiner akademiſchen Tätigkeit
entbundene ordentliche Profeſſorzder pro Fakultät der
Breslauer Univerſität Geheimer Regierungsrat Dr Theodor
Polek iſt dort geſtorben Auf eine 25 jährige Tätigkelt als
Univerſitätsprofeſſor kann dieſer Tage der Tübin ger Phyſiologe
Profeſſor Paul v Grützner zurückblicken Der Geheime
Medizinalrat Prof Dr Mannkopff in Marburg felert am
5 Juni d J ſeinen ſiebzigſten Geburtstag Dem New

rk Herald i n ſtiftete Mr David Rankin 2,000,000
ollars 8,400,000 Marh für den Bau einer Techniſchen

Schule in St Lonis Profeſſor Chiart pathologiſcher
Anatom der Prager deutſchen Univerſität hat eine Berufung
an Stelle des in den Ruheſtand getretenen Profeſſors Reckling
hauſen nach Straßburg angenommen Für das Fach der
klaſſiſchen Philologie habilitierte ſich an der Bonner Univerſität

krnn am philologiſchen Seminar daſelbſt Dr phil Ernſt
el

n Bühnenchronik Menſch und Uebermenſch ein
dreiaktiges Luſtſpiel von Bernhard Shaw wurde von
Direktor Reinhardt ſür das Deutſche Theater in Berlin
zur Aufführung erworben Die diesjährige Genexal
verſammlung des Deutſchen Bühnen vereins findet
in Karlsruhe ſtatt Unter dem Vorſitz des Generalintendanten
von Hülſen beginnen die Verhandlungen dort am 6 Juni
Des Walzerkönigs Johann Strauß Operette Jndigo
die vor vielen Jahren gegeben wurde hat ein völlig neues
Textbuch erhalten und wurde unter dem Titel 1001 Nacht
von Direktor Ferenczy zur Aufführung für das Central Theater
erworben Otto Ernſts Ortrun und Jlſebill in welchem
Stück der Dichter eine freie Bearbeitung des Märchens vom
Fiſcher und ſeiner Frau gibt wird wie dem Tag gemeldet
wird bei der Eröffnungsvorſtellung der kommenden Saiſon
im Thalia Theater zu Hamburg ſeine Erſtaufführung erleben

o Kleine Mitteilungen Seinen fünfzigſten Geburtstag beging
geſtern eine Perſönlichkeit die ſeinerzeit in Muſikkreiſen viel von
ſich reden gemacht der aber der erhoffte große Erfolg leider
ausgeblieben iſt Paul v Janks6 der Erfinder der nach ihm
benannten Klaviatur Der Afrikaforſcher Boyo Alexander
der vor langer Zeit zu einer wiſſenſchaftlichen Expedition zwiſchen
dem Tſchadſee und dem Kongo aufbrach und von dem man
nichts mehr gehört hatte ſo daß man die ernſteſten Befürchtungen
hegte iſt wie das Bureau Reuter erfährt nach Ueberwindung
großer Schwierigkeiten im März in Bima am Fluſſe Belli
im Kongofreiſtaate eingetroffen und hofft in etwa vier Monaten
den Nil zu erreichen trotzdem ſeine Boote in den Stromſchnellen
ſehr gelitten haben

Mi33 eren Salon zur Ve

Provinzialnachrihten

Vom Eichsſelde 2 Juni Unwetter auf dem Eichs
feld r abend und Freitag nacht iſt auch im
weſtlichen Teile des Kreiſes Heiligenſtadt ein verheerendes Un
wetter niedergegangen wie es hier wohl noch nicht erlebt worden
iſt Schwere Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen brachen
auf das ganze Eichsfeld nieder Jn der Stadt Heiligenſtadt in
deren Nähe eine Waſſerhoſe niederging waren der Nordh
Zta S e die Straßen und Häuſer unter Waſſer geſetzt Jn
einer Straße ſtand das Waſſer einen halben Meter hoch und
alle Keller waren mit Waſſer gefüllt Sind aber hier ſchwere
Schäden mit andauernden Folgen nicht eingetreten ſo ſind um ſo
ſchlimmer das Dorf und die geſamte Flur Virkenfelde ſowie die
benachbarten Rittergüter Ober und Unterſtein heimgeſucht
worden Jn dem dortigen Talkeſſel kam das Unwetter mit
voller Gewalt zur Entladung Nach 7 Uhr abends erhob ſich
ein furchtbarer Wirbelſturm mit Hagel und wolkenbruchartigem
Regen Finſternis trat ein Plötzlich vernahm man ein lautes
Krachen und ſah auch ſchon wie die großen Scheunentore des
Rittergutes Oberhof wie Papierfetzen ſich in der Luft bewegten
Das große Scheunen und Maſchinenſchuppen Gebäude wurde
vom Wirbelſturm erfaßt und wie ein Kartenhaus zuſammen
geworfen Unter den Trümmern wurden wertvolle landwirt
ſchaftliche Maſchinen und große Erntevorräte begraben Der
Schaden der den Beſitzer durch dieſe Kataſtrophe betrifft beläuft
ſich allein auf über 30,000 P Die ganze Feldflur von Birken
felde und Umgegend iſt verwüſtet Die üppigen in voller Blüte
ſtehenden Roggenfelder ſehen wie gewalzt c us Die Waſſerfluten
haben tiefe Gräben und Furchen in die Aecker gezogen teilweiſe
iſt die Ackerkrume fortgefloſſen Alte Baumrieſen die nicht mit
den Armen zu umſpannen waren wurden vom Orkan wie Streich
hölzer umgeknickt oder entwurzelt Von faſt allen Bäumen ſind
große Zweige abgeriſſen und auf die Felder geweht Hunderte
von Obſtbäumen auch viele Pappeln und andere Bäume an den
Chauſſeen wurden abgebrochen oder entwurzelt und verſperren
jetzt die Straßen und Wege Ein ſchreckliches Bild der Ver
wüſtung bilden die Fluren beſonders von Birkenfelde und Unter
ſtein Aber auch im Dorfe ſelbſt ſieht es ſchrecklich aus Die
Kirchenfenſter ſind demoliert ganze Dächer wurden abgedeckt
kein Haus iſt vorhanden an dem noch ein Dach beil geblieben
wäre Dachziegel liegen haufenweiſe in den Straßen wirr
umher Jn kaum 10 Minuten war das Zerſtörungswerk voll
bracht Der Geſamtſchaden den die Wetterkataſtrophe verurſacht
hat läßt ſich noch nicht überſehen iſt aber mit 100,000 M eher
zu niedrig als zu hoch angegeben Jn Dingelſtädt ſchlug bei
dem heutigen Gewitter ein Blitz in das Sägewerk des Bau
unternehmers Kruſe Das Gebäude wurde vollſtändig zerſtört

Wernigerode 1 Juni 60 Stiftungsfeſt Hier fand
vorgeſtern und geſtern die Feier des 60 Stiftungsfeſtes des
akademiſchen Vereins Hütte von der Techniſchen Hochſchule zu
Charlottenburg ſtatt Ungefähr 400 Teilnehmer waren erſchienen

alais zu Meiningen grunde
der Herzog vom 1 Juni bis 30 September jeden l Schwarz mit einem Hoch auf die Stadt Jm Gaſthof Monopol

Bürgermeiſter Ebeling hielt vor dem Rathauſe eine Begrüßungs
anſprache der der alte Harzſpruch Es grüne die Tanne zulag Seitens der Hüttenleute erwiderte Studioſus

Leibwaseohe Tischwäsene Bettwäsehe Küchenwaäsche
Steppdecken Daunendecken

Braut H

fand ein Ball ſtatt Seit 1876 kommt die Hütte regelmäßig
alle zehn Jahre nach Wernigerode er e

Halberſtadt 2 Junk Myſteriöſer Selbſtmord Jnwet in ankommenden Zuge erſchoß ſich ein unter dem

Namen Oberamtmann Witte lebender Herr in deſſen Beſitz auch
Wittes Papiere gefunden wurden Nun ſtellt ſich heraus daß
der wirkliche Witte bereits im Jahre 1898 unter eigentümlichen
Umſtänden in Watenbüttel geſtorben iſt

Erfurt 2 Juni Bierpreiſe Die zum Brauerelring
gehörigen hieſigen Brauerelen haben der Kundſchaft mitgeteilt
daß infolge der Brauſteuererhöhung vom I Juli as eine Preis
r von 2 Mark für den Sarg eintritt Die hieſigen

Gaſtwirte haben beſchloſſen vom ſelben Zeitpunkte an eine Preis
erhöhung von 2 bis 3 Pfennig für das Glas eintreten zu laſſen
Auch wird befürchtet daß die Brauerelen die Flaſchenbier direkt
an die Konſumenten verkaufen eine Preiserhöhung einſführen

Meiningen 2 Juni Einbruch Jn einer der letzten
Nächte iſt ans der Wohnung des Landgerichtsdirektors Hertwig
hier mittelſt Einbruchs ein größerer Geldbetrag ſowie eine
goldene Glashütter HerrenAnkeruhr geſtohlen worden

O Mhlan i Sachſen 2 Juni Wie man dem Königevon Sachſen huldigen ſoll Anläßlich der erſten An
weſenheit des Königs hat ein wohlhabender Bürger 10,000 e
für eine Friedrich Auguſt Stiſtung zur Verfügung geſtellt deren
Zinſen alljährlich am Geburtstage des Königs an würdige
Arme verteilt werden ſollen Anlaß zu dieſer Stiftung bat der
Wunſch des Königs gegeben daß bei ſeinen Reiſen die
Schmückung der Häuſer c unterbleiben und die Summe dafür
zu wohltätigen Zwecken verwendet werden möchte Der König
ſprach in der Erwiderung auf die Empfangsanſprache des

van en e hohe Freude aus daß der
en Tag ſeiner Anweſenheit zur Stiftung eirausgezeichneten Spende benutzt habe ß eng einer

Gerichtsverhandlungen
Hibernia Prozefſt

Leipzig 2 Juni Vor dem erſten Zivilſenate des Reichs
gerichts gelangte heute der Reviſionsprozeß der Bergwerks
geſellſchaft Hibernia zur Verhandlung Den Vorſitz führte
Senatspräſident Dr Bolze Die Bergwerksgeſellſchaft Hibernia
vertrat Juſtizrat Dr Wildhagen die Kläger Dresdner Vank
Dr Bondt und 5 Aktionäre wurden vertreten durch Juſtizrat
Dr Junck Veranlaſſung zu dem Prozeſſe bilden die Beſchlüſſe
der Generalverſammlung der Hiberniag vom 27 Auguſt 1904 in
der die Ablehnung des Antrages auf Verſtaatlichung der Geſell
ſchaft beſchloſſen und das Bezugsrecht der alten Aktionäre auf
die Millionen Mark Aktien um die das Grundkapital erhöhtwurde ausgeſchloſſen worden iſt Die Kläger fühlten ſich durch
dieſe Beſchlüſſe geſchädigt und erhoben Kloge die aber vom
Landgerichte Bochum abgewieſen wurde Auf die von den
Klägern eingelegte Berufung hatte das Oberlandesgericht Hamm
das Urteil aufgehoben ſoweit es ſich um die Ausgabe der neuen
Aktien handelte Sowohl die Hibernia als auch die Kläger legten
gegen dieſes Urteil des Oberlandesgerichts Berufung beim
Reichsgerichte ein Letztere bemängeln in ihrer Reviſion das
Teilurteil des Oberlandesgerichts Hamm ſoweit dieſes den Be
ſchluß auf Ablehnung der Verſtaatlichung für nicht anfechtbar
erklärt Die Reviſion macht geltend die Beſchlüſſe der General
verſammlung ſeien ungültig weil nicht die nach den Statuten
erforderlichen zwei Drittel des Grundkapitals vertreten geweſen
ſeien Dieſer Teil der Reviſion wurde zuerſt verhandelt
Mittags 12 Uhr trat eine Pauſe ein

Leipzig 2 Juni Das Urteil im Hibernia wir13 Juni verkündigt werden v iaProzeß wird am

J 433 J etDeutſche Gelellſchaft zur Rettung Achiffbrüchiger

Dem Bericht über das Rechnungsjahr 1905,06 der der in

n n er g des Geſellſchaftsa uſſes vorgelegt worden iſt entnehmen wi genenen e r die folgendenunſere Rettungsſtationen ſind im letzten Rechnungsjahre 21 mmit Erfolg tätig geweſen und haben 82 Perſonen e See
gerettet davon 79 durch Rettungsboote und 3 durch Raketen
apparate Die Zahl der durch unſere Geſellſchaft ſeit ihrer Be
gründung geretteten Perſonen iſt damit auf 3267 geſtiegen

Aus den Zinſen des im Jahre 1897 gebildeten Unterſtützungs
fonds der am 31 März d J 124,456,31 M betrug ſind im Be
richtsjahre an 7 Vormänner 17 Bootsmänner und 16 Witwen
Unterſtützungen von insgeſamt 3120 M gezahlt worden

Aus der Laeiſz Stiftung ſind im Rechnungsjahre für 313 auf
hoher See gerettete Menſchenleben Prämien im Betrage von
6572 einſchließlich des Geldwertes der Medaillen verteilt

Se o raß e x 82 Rettungen unſererationen im ganzen ettungen mit 11,587,40 M prämiieS n 58 M prämiiertie Zahl unſerer Rettungsſtationen beträgt 12 2n a g at 126 gegen 124 im
e Zahl der Bezirksvereine beträgt wie im Vorjahre n n Dimgubezirtsvereine ihre 68 und

unſere Gefamteinnahme belief ſi 299,736,51 Pm im Jahre 1904 o ſics an 209786,52 e gegen
e Geſamtausgabe belief ſich auf 262,726,92 9289,228,17 M im Jahre Ida f o g

neZS

gegen

mw52Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provingtovinzialnachrichteni V Erich Beuthner für das Feuilleton i V Otto Conne
für den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenſeratentell CarlR ämtlidu Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
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